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I .

I . Geschichtliches .

1 . Name .

 Die litauischen Worte kuzas ( Jacke ) und kuzabas(Trichter),sowiediepolnisch-kaschubischennungenkazub,kozubbergenwahrscheinlichdenstamm,derdemNamenderKaschubenzuGrundeliegt;dieserhatsichnachdenAnschauungendesvorigenJahrhundertsaufdieeigentümlicheKleidungbezogen.WennmanheutigenTageseinenSchimpfnamendarausgemachthat,deretwa„Niedrigstehender“oder„verderber“besagensoll,soistdieseineSpracherscheinung,dieöfterauftritt,z.B.auchgegenüberden„Polacken“,„Wendischen“und„Stockböhmen“.Dieslawischeweisemitszinkaszeba,kaszubahatdiedeutschebe-einflufstundjenenLautmitderlateinischenSchreibartinssverwandelt,ganzgegendiewirklicheAussprache.DennimSlawischenundBaltischenentsprichtszunseremsch.WonichtgelehrterEinflufsvorliegt,sprichtmannKaschuben,nichtKassuben.

 Die Kaschuben haben nie ein eigenes politisches Ganzesgebildet,nochhateseingesondertesHerzogtumCassubiagegeben.DerVolksnametrittzuersthäufigerim13.Jahrhundertauf.IneinerUrkundewerdenhannesv.MecklenburgundNikolausWerle1248HerrenderKaschubei(DominiCassubiae)genannt,desburgerHerzogsHeinrichTochterLudgartwirdalsKaschubin(Cassubita)bezeichnet,unddiepommerschenHerzogeBarnim1.undBoguslawführen1267und1291denTitelHerzogderSlawen(Wenden)undderKaschubei(duxSlavorumetCassubie).PhilippII.undFranzI.nennensich1619HerzogederPommern,KaschubenundWenden.

 Als Pommerellen an den Orden und Pommern anBrandenburgfiel,behieltendieBrandenburgerfürstendenTitelHerzogderWendenundKaschubenbei,undsoisterauchindenTitelderpreufsischenKönigeaufgenommenworden.

 Wer sind nun die Kaschuben ? Der KiewerMönchNestorteiltinseinerAufzeichnungderslawischenVölkerumsJahr1110dasslawischeVölkergemischderLechenimWeichselgebietundwestlichdavonindiePolen,Lutiker,MasovierundPommern.DiePolenhabenimallgemeinenihrenStammsitzbehalten,dieMasovieroderMasuren,imWarschauerGebietnend,sindinihnenaufgegangen,währendsichderNamebeidenevangelischenSlawendessüdlichenOst-preufsenserhaltenhat,diesichmancheEigenartbe-
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wahrt haben . Die Lutiker wohnten auf dem südlichenUferderOder,diePolabenx)undWendensindihreReste,vondenenjeneanfangsdiesesJahrhundertsstarben,währenddiese,umwogtvonDeutschen,eineSprachinselimnordöstlichenSachsenunddendenschlesisch-brandenburgischenLandesteilenbilden.

 Gewisse polnische Forscher halten fast herausforderndanderEinheitsämtlicherlechischerStämmefestundstellendenSprachunterschiedalssounbedeutendhin,dafssieamliebstendarauseinpolitischesGanzesunterFührungPolensableitenmöchten.DerHauptstamm,diePommern,standenallerdingsbisins12.JahrhundertinmehroderwenigerpolitischemZusammenhängemitPolenundbildetenunterKönigBoleslawdemGrofsen992einenTeilseinesReiches12).IndeshieltensichdiehalterundKriegsfürsteninPommernsounabhängigalsmöglich,kämpftenwiederholtgegenPolen,undimJahre1181belehnteFriedrichBarbarossaSwantiborsSöhne,die1170denHerzogstitelangenommenhatten,inseinemHoflagerzuLübeckalsHerzogedesDeutschenReichesunterBrandenburgsLehnshoheit.DiepolitischeFrageistzudemnebensächlicherArt,undkeinForscherverschliefstsichderThatsache,dafsdieslawischenStämmeamLebaseeeinesoabweichende,eigenartigeSprachehaben,dafsdieBewohnereinergesondertenBetrachtungwohlwertsind.

 So oft nun auch der Name der Kaschuben in derältestenZeiterwähntwird,soistdochinkeinemFallezweifelhaft,dafsdamitanersterStellegewissepommerscheSlawenstämmegemeintsind,überdereneigentlicheSitzedieAnsichtenauseinandergehen,zumalmanauchdempommerschenGebietinalterZeiteineAusdehnungvonderPassargebiszurEiderzuerkennt.

 Rechnen die oben angeführten UrkundenburgzurKaschubei,soscheinteineUrkundevon1289dieBelgarderGegend(interranostraCassubiaeBel-garth)zwischendemGollenbergundderPersantealsdieeigentlicheKaschubei(veraterraCassubiae)zunen.Damitstimmtim16.JahrhundertauchKantzow3)überein,derinseinerPomeraniameint:„CassubenisteinteilvonPommern,undseintdieWendegewest,die

 1 ) A . Hilferding , Die sprachlichen Denkmäler derDrevianerundGlinianerElbslawenetc.Bautzen1857.Vergl.auchSchleicher,Laut-undFormenlehrederpolabischenSprache.St.Petersburg1871.

 2 ) Vergl . Maronski , Die stammverwandtlichenhungenPommernszuPolen.Neustadt.Progr.1866.

 B ) Thomas Kantzow , Pomerania . Herausgegeben vonKosegarten,Greifswalde1816.2Bände.I,6;II,404.
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